
zugestellt durch Post.at

PFARRAMTLICHE MITTEILUNG · März 2020 · An einen Haushalt

Berndorfer
PFARRBRIEF

Segne dieses Feuer, das die Nacht erhellt, 
und entflamme in uns die Sehnsucht nach dir, 

dem unvergänglichen Licht. 

Segensgebet für das Osterfeuer

Karoline Vatschger, Osterfeuer 2019
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Liebe Berndorferinnen und Berndorfer!

Heuer hat der Aschermitt-
woch für mich einen beson-
deren Neubeginn gebracht, 
ich habe Seeham als 3. Pfar-
re dazu übernommen. Neu-
beginn ist das Thema der 
Fastenzeit. Insofern ist das 
Datum passend. Berndorf, 
Obertrum und Seeham bil-
den nun einen Pfarrverband. 
P. John wird mich als Pries-
ter an den Sonn- und Feiertagen unter-
stützen. In allen 3 Pfarren gibt es viele 
ehrenamtlich tätige Christen, die in der 
Verkündigung des Evangeliums, in der 
Sorge für den Nächsten und am Entste-
hen einer starken Gemeinschaft mitwir-
ken. In dieser Zeit ist auch die Hauskir-
che besonders wichtig. Dennoch ist das 
Weiheamt unverzichtbar,  denn für  die 
Sakramente der Eucharistie, Buße und 
Krankensalbung braucht es die Weihe-
vollmacht, ebenso für das Hirtenamt. 
Seit mehr als 50 Jahren hat es in diesen 
3 Pfarren keine Primiz mehr gegeben. Es 
ist Zeit, Gott um Berufungen aus unse-
ren Pfarren zu bitten. Einstweilen neh-
men wir demütig die geistliche Hilfe aus 
Indien an. Danke Pater John !

Die Fastenzeit ist heuer überlagert von 
der Covid19-Epidemie. Viele Selbstver-
ständlichkeiten sind plötzlich in Frage 
gestellt. Jeder überlegt, was ist wirklich 
notwendig und unverzichtbar? Worauf 
kann verzichtet werden? Wer kann zu 
Hause bleiben? Was kann ich tun, damit 
diese Krankheit ein Stück aufgehalten 
wird? Zugleich wartet die ganze Welt 

auf ein Heilmittel. Das was 
uns hier für die körperliche 
Gesundheit bewegt, kann 
uns zum Verständnis der 
Fastenzeit und von Ostern 
führen. 
Bei Jesus geht es nicht um 
das Heil des Körpers, son-
dern der Seele. Die Seuche 
gegen die Seele nennt sich 
Sünde / Gottesferne. Die Fol-

ge dieser Seelenkrankheit sind gefühlte 
Sinnlosigkeit, Angst und der ewige Tod. 
Alle Gebote, alle Gebete und Frömmig-
keitsübungen, Opfer und Kulte sind wie 
Maßnahmen, die die Ansteckung ver-
hindern, das seelische Immunsystem 
stärken sollen. Heilmittel sind das alles 
nicht. Heilung bringt Jesus, indem er 
durch den Kreuzestod Freiheit von der 
Sünde und die Auferstehung bringt. Die 
Taufe und alle Sakramente wiederum 
sind die Verabreichung  dieses Heilmit-
tels.
Ostern ist das Fest unserer Heilung 
durch Jesus.

Für uns Christen ist es ein großes Op-
fer, dass wir heuer Ostern nicht in der 
gewohnten Weise feiern können. Jede 
Hausgemeinschaft ist heuer für sich auf-
gerufen Ostern zu feiern. Die Bischöfe 
Österreichs werden dazu ein Feierheft 
fertigen und uns zukommen lassen. 
Wie das geschieht steht bei Redaktions-
schluss noch nicht fest und wird auf der 
Pfarrhomepage und der Gottesdienst-
ordnung mitgeteilt.
Um doch in unserer Pfarre feiern zu 

Vor den Vorhang

Josef Dürager, Haigererbau-
er in Aigen, wurde 1938 in 
Berndorf geboren. Nach dem 
Besuch der Volksschule und 
der Landwirtschaftsschule ar-
beitete er am elterlichen Hof, 
den er im Jahr 1963 über-
nahm. Ein Jahr zuvor heirate-
te er seine Frau Paula.  Die-
ser Ehe wurden drei Kinder 
geschenkt: Paula, Walter und 
Josef. Trotz der vielen Arbeit auf seinem 
Hof fand Sepp immer wieder Zeit, sich 
für die Gemeinschaft zu engagieren.
Fast drei Perioden arbeitete er im Pfarr-
kirchenrat mit. Immer wieder war und 
ist er bereit, sich für unsere Kirche 
mit seiner Tatkraft einzubringen. Da 
braucht es nicht vieler Worte, um seine 
Mitarbeit und seine Hilfe zu bekom-
men. Und im Laufe seines bisherigen 
Lebens gab es viele Gelegenheiten, 
seine Dienste in Anspruch zu nehmen. 
Seine längsten und größten Einsätze 
waren bei der Außen- und Innenreno-
vierung unserer Pfarrkirche, Arbeiten 

im Friedhof und an der Fried-
hofsmauer und die Trocken-
legung an der Nordseite un-
serer Kirche. Er ist ein Mann, 
der Arbeiten sieht, die zu er-
ledigen sind. So war und ist er 
immer bereit,  Ausbesserungs-
arbeiten  durchzuführen. Seit 
vielen Jahren hilft er mit, die 
Krippe und das Heilige Grab 
in der Kirche auf- und wieder 

abzubauen.
Sepp ist ein Mensch, der nicht viele 
Worte macht, der versucht seinen Glau-
ben zu leben, der zu seinem Glauben 
steht. Er sieht mit großer Sorge, dass 
unsere Glaubensgemeinschaft und der 
praktizierte Glaube bei uns Christen 
immer mehr schwindet.
Lieber Sepp, wir danken dir für deinen 
langjährigen und großen Einsatz für 
unsere Kirche und wünschen dir noch 
eine lange und schöne Zeit in Gesund-
heit und Lebensfreude. Vergelt´s Gott 
für alles!

Franz Haberl

können, werden die Palmzweige und 
die Osterspeisen gesegnet werden. Die 
Gottesdienste der Hl. Woche werden 
voraussichtlich per live-stream übertra-
gen.   Mehr dazu in der Blattmitte bzw. 
auf der Pfarrhomepage.

Christus ist auferstanden und wir sind 
auf Christus getauft!
Frohe Ostern! 

Euer Pfarrer Christoph Eder

Impressum: Inhaber, Herausgeber und  Verleger:  Pfarramt Berndorf bei Salzburg
 AK für Öff entlichkeitsarbeit, Kommunikationsmittel der Pfarre
 Adresse: 5165 Berndorf, Sportplatzstraße 1
 Für den Inhalt verantwortlich: Pfarrprovisor Christoph Eder
 Pfarrbrief-Team:  Pfr. Christoph Eder, Maria Kohlbacher, Franz Haberl, Wolfgang Huber
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Abriss des Kooperatorenstöckls

Der Abriss des Kooperatorenstöckls 
wurde von der Firma Günther Thal-
mayr vorgenommen. Eine fast „unendli-
che“ Geschichte hat jetzt endlich einen 
guten Abschluss gefunden. 
Mein Dank gilt hier besonders Ing. 
Manfred Eibl, der die Koordination 
übernommen hat.
 

Dir. Manfred Wallner, Obm. PKR

HERZLICHEN DANK…
...für die freundliche 
Aufnahme unserer 
Berndorfer Sternsinger-
schar!

...für die Einladungen 
zu einer Stärkung oder 
zum Mittagessen!

...allen Begleitpersonen!

...für die gegebenen Spenden in Höhe 
von € 6.144,33!

...allen Jungs und 
Mädls die 1 oder 2 Fe-
rientage in Berndorf 
unterwegs waren, um 
den Segen der Weih-
nachtsbotschaft zu 
bringen - im Einsatz für 
eine gerechtere Welt!!

...für das gute Miteinander, für jegliche 
Unterstützung unserer erfolgreich und 
erfreulich verlaufenen Sternsingeraktion!

Caroline Flöckner u. Maria Kohlbacher

STERNSINGERAKTION 2020

Das Pfarramt ist unter der Tel. Nr. 0676 / 87 46 5165 erreichbar!
E-Mail: pfarre.berndorf@pfarre.kirchen.net

web: www.pfarreberndorf.at
Das Pfarramt ist derzeit am Mittwoch nur telefonisch 

oder per Mail erreichbar!

Pfarramt / Pfarrkanzlei

Für die Zeit, wo unser öffentliches 
Pfarrleben still steht…  

...stärkt und trägt uns die 
Verbundenheit im Gebet. 

Von zu Hause aus & trotzdem nah -
miteinander verbunden 

 

Wir vom Pfarrgemeinderat laden 
euch herzlich ein zu einer 

gemeinsamen „BERNDORFER 
GEBETSZEIT“ 

• „Treffen“ wir uns täglich  
um 18.30 Uhr zu einem  
Vater Unser und einem 
Gegrüßt seist du Maria 

 

• auch den traditionellen 
Rosenkranz am Mittwoch  
(vor der Abendmesse um 
18.30) können wir von 

daheim aus gemeinsam 
beten 

 

Beten wir um Gottes heilsamen 
Segen für unsere Pfarrgemeinde, 
für den Pfarrverband mit Seeham 

und Obertrum und  
für die ganze Welt 

Auch in dieser Zeit wird in unserer 
Kirche der Pfarrgottesdienst am 

Sonntag um 8.30 Uhr sowie die Hl. 
Messe am Mittwoch um 19.00 

stellvertretend für uns alle, in den 
Anliegen der Messintentionen von 

Pfarrer Christoph Eder gefeiert.  

Das Läuten der Glocken lädt uns ein 
zum Mitbeten.  

#trotzdemnah
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Heilige Woche

Die Feiern zur Hl. Woche finden für den ganzen Pfarrverband 
Berndorf-Obertrum-Seeham statt. 

Voraussichtlich werden diese per live-stream übertragen. 
Näheres finden Sie auf der Pfarrhomepage www.pfarreberndorf.at

Palmsonntag
8 Uhr:  Segnung der Palmzweige und Palmsonntagsliturgie 
Palmbüschel können am Samstag auf das jeweilige Familiengrab 
oder das Priestergrab gelegt werden und nach der Segnung am 
Palmsonntag ab Mittag abgeholt werden.

Gründonnerstag
19 Uhr:  Abendmahlsfeier aus Seeham

Karfreitag
15 Uhr:  Karfreitagsliturgie aus Berndorf

Karsamstag
21 Uhr:   Osternachtfeier aus Obertrum: Feuerweihe, Lesungen, 
Osterevangelium, Tauferneuerung, Eucharistiefeier.

Ostersonntag
Speisenweihe: am Ostersonntag können die Speiskörbe bis 8 Uhr 
unter das Vordach der Aufbahrungshalle gestellt und nach der Seg-
nung ab 9 Uhr wieder abgeholt werden
10 Uhr:  Osterhochamt aus Berndorf

Ostermontag
8.30 Uhr:  Ostermontagsgottesdienst aus Seeham

Osterevangelium

Am ersten Tag der Woche kam Ma-
ria von Magdala frühmorgens, als 
es noch dunkel war, zum Grab und 
sah, dass der Stein vom Grab weg-
genommen war.
Da lief sie schnell zu Simon Petrus 
und dem anderen Jünger, den Jesus 
liebte, und sagte zu ihnen: Sie ha-
ben den Herrn aus dem Grab weg-
genommen und wir wissen nicht, 
wohin sie ihn gelegt haben.
Da gingen Petrus und der ande-
re Jünger hinaus und kamen zum 
Grab;
sie liefen beide zusammen, aber 

weil der andere Jünger schneller war als Petrus, kam er als Erster 
ans Grab.
Er beugte sich vor und sah die Leinenbinden liegen, ging jedoch 
nicht hinein.
Da kam auch Simon Petrus, der ihm gefolgt war, und ging in das 
Grab hinein. Er sah die Leinenbinden liegen und das Schweißtuch, 
das auf dem Haupt Jesu gelegen hatte; es lag aber nicht bei den 
Leinenbinden, sondern zusammengebunden daneben an einer be-
sonderen Stelle.
Da ging auch der andere Jünger, der als Erster an das Grab gekom-
men war, hinein; er sah und glaubte.
Denn sie hatten noch nicht die Schrift verstanden, dass er von den 
Toten auferstehen müsse.
Dann kehrten die Jünger wieder nach Hause zurück. 

Joh 20, 1-9

Der Herr lebt – Halleluja!
Allen in der Pfarre ein gesegnetes Osterfest!

Pfarrer Christoph Eder          PGR-Obfrau Elisabeth Meyer     Pastoralassistentin Maria Kohlbacher
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Auf DICH kommt es an! - Firmvorbereitung 2020
Teil 3: Die Eucharistie

Theologische Seite - Die 7 Sakramente

heißt…

…BESTÄRKUNG um die 
Verbindung zum Heiligen 
Geist tiefer in uns zu veran-
kern…

… V E R A N T W O R T U N G 
übernehmen, mitgestalten, 
im Glauben erwachsen wer-
den….

…GEMEINSAM mit den 
Obertrumer Firmlingen (bei 
den Firmlingstagen) u. a. den Fragen 
nachgehen: Was heißt es, entschieden 
als Christ nach dem Beispiel Jesu le-
ben zu wollen und wie kann ich Hin-
dernissen auf meinem Weg begegnen? 
Was hilft mir zu einem „Leben in Fül-
le“, wie es uns Jesus zugesagt hat? Wie 
kann durch mich die Welt „heller“ 
werden?

…im MITEINANDER reden, feiern - 
unterwegs sein, den Schatz des christ-
lichen Glaubens immer mehr entde-
cken.

Zu Pfingsten hätten die Berndorfer 
Firmlinge in Michaelbeuern ihre Fir-
mung gefeiert. Sie musste, wie öster-
reichweit alle Firmungen bis 30. Juni, 
leider abgesagt werden. Abgesagt 
werden musste auch der Firmlings- & 
Patentag, der Abend der Barmherzig-
keit, sowie das Fastensuppenessen und 
auch der Pfarrbrunch entfällt dieses 

Jahr. Wann mit den Vorbereitungstref-
fen und den Sozialprojekten fortge-
setzt werden kann und wann wieder 
Firmungen gefeiert werden, ist derzeit 
wie so vieles noch offen. 

Um in dieser Zeit trotzdem das Glau-
bensleben lebendig zu halten und um 
Bestärkung zu erfahren, hat die Erzdi-
özese eine Plattform mit zahlreichen 
Angeboten eingerichtet - für Firmlinge 
aber auch für die ganze Familie: 
www.trotzdemnah.at 

Past. Ass. Maria Kohlbacher

Was ist ein Sakrament?
Sakramente sind sichtbare Zeichen in de-
nen Gott wirkt. Sie gehen auf Jesus oder 
die Apostel zurück. Die Sakramente sind 
der größte Schatz, den die Kirche verwaltet. 
Die Sakramente verändern die Beziehung 
zwischen Gott und Mensch, sie verändern 
den Menschen und mit ihm die Welt.
Die Eucharistie gehört wie die Taufe und 
die Firmung zu den Initiationssakramenten. 
Das heißt, durch diese 3 Sakramente wird 
der Mensch zum Christen. Können die Tau-
fe und die Firmung nur einmal empfangen 
werden, so hat die Eucharistie die Bedeu-
tung eines „täglichen Brotes“. Das Wort 
Eucharistie kommt aus dem Griechischen 
und bedeutet „Danksagung“. Es wird auch 
von Kommunion gesprochen, das bedeutet 
„Gemeinschaft“ oder vom letzten Abend-
mahl, das erinnert woher dieses Sakrament 
kommt. Jesus hat am Abend, bevor er ge-
fangen genommen wurde, mit seinen Apo-
steln gegessen. Es war ein Essen anlässlich 
des Paschafestes, also ein feierlich religiö-
ses Essen, so ähnlich wie wir es in unse-
ren Familien zu Weihnachten erleben. Die 
Bibel berichtet an 5 Stellen, dass Jesus am 
Ende dieses Mahles das Brot genommen 
hat, es gebrochen hat und den Jüngern mit 
den Worten gegeben hat „Das ist mein 
Leib, der für euch hingegeben wird.“ Da-
nach hat er den Wein genommen und den 
Jüngern mit den Worten gegeben „Nehmt 
und trinkt alle daraus, das ist mein Blut, das 
für euch vergossen wird zur Vergebung der 
Sünden.“ und „Tut dies zu meinem Ge-
dächtnis.“ Und Paulus schreibt im 1. Korin-
therbrief „Denn sooft ihr von diesem Brot 
esst und aus diesem Kelch trinkt verkündet 

ihr den Tod des Herrn bis er kommt.“
Über diese Texte ist in den fast 2000 Jahren 
der Kirche sehr viel nachgedacht worden. 
Vor allem ist das was hier steht immer ge-
tan worden. An jedem Sonntag haben sich 
seither die Christen überall auf der Welt 
getroffen um die Eucharistie zu feiern. So-
lange dieses Sakrament gefeiert wird, ist die 
Kirche lebendig und Jesus Christus bei uns. 
Deshalb ist am Sonntag bei der Eucharis-
tiefeier da zu sein auch so wichtig. 
Um dieses Sakrament feiern zu können, be-
darf es der Weihevollmacht. Dafür legt der 
Bischof einem Mann, den er und das Volk 
ausgewählt haben, die Hände auf. Wenn 
auf der Amazonassynode über Zulassungs-
bedingungen zur Priesterweihe diskutiert 
wurde, steckt die Sorge dahinter: Zu oft 
und zu lange können getaufte Christen die 
Eucharistie nicht empfangen, zu oft kann 
eine Gemeinde dieses Sakrament nicht 
feiern. 
Die Erstkommunion
Wenn jemand als Säugling getauft wird, 
darf er in der katholischen Kirche solange 
nicht die Eucharistie empfangen, bis er er-
ahnen kann, dass er hier den Leib Christi 
empfängt. Hier mehr ist als nur ein Stück 
Brot. Das erste Mal den Leib Christi zu 
empfangen, nennen wir Erstkommunion. 
Seit gut hundert Jahren ist es bei uns üblich, 
einen ganzen Jahrgang gemeinsam auf den 
Empfang des Leibes Christi vorzubereiten 
und dann ein großes Fest zu feiern.
Möchtest du mehr über das Sakrament der 
Eucharistie oder die Erstkommunion er-
fahren, dann besuche die Pfarrhomepage: 
www.pfarreberndorf.at

Pfarrer Christoph Eder
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Durch das hl. Sakrament der Taufe wurde in die Pfarrfamilie aufgenommen:

 Anna  Angelika und Peter Stemeseder
 

Gott hat zu sich heimberufen:
  
 Peter Stegbuchner   im 87. Lebensjahr 
 Adelinde Mühlbacher   im 92. Lebensjahr  
 Rosina Wallner    im 94. Lebensjahr 
 Herbert Thalmayr   im 69. Lebensjahr
 Walter Mühlbacher   im 86. Lebensjahr
 Maria Wagner   im 92. Lebensjahr  

Freud und Leid in der PfarrgemeindeOSTERRÄTSEL 
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Suche folgende Wörter im Gitter – waagrecht 
oder senkrecht 
---------------------------------------------------------------------- 
KARFREITAG1    OSTERNACHT2     BROT3   
KELCH4    KREUZIGUNG5     ESEL6     
GRÜNDONNERSTAG7       JERUSALEM8      
AUFERSTEHUNG9 
Der erste 
Buchstabe 
nach dem 
gesuchten Wort 
von 1 bis 9 ergibt die Lösung. 

 
                                                      Heidi Obersamer 
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Herr, 
der du durchs Dunkel ins Licht,

durch den Tod ins Leben gegangen bist, 
ich bitte dich:

Dass ich in der Dunkelheit dein Licht erahne,
im Leid deine Nähe erfahre,

angesichts des Todes auf dein Leben hoffe. 
Und dass Ahnung, Erfahrung und Hoffnung

durch deine Gnade 
und in deiner Liebe 

wahr werde. 
Amen 
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Termine

Termine der Heiligen Woche in der Blattmitte
Sa., 25. April 7.00 Uhr: Fußwallfahrt nach Hart, Treffpunkt am Dorfplatz
So., 26. April 8.30 Uhr: Gottesdienst mit den Firmlingen
Mi., 29. April 19.30 Uhr: BibelTeilen im Pfarrhof
Di., 19. Mai 19.00 Uhr: Bittgang u. Wettermesse – Hl. Messe am Mittwoch  
  20. Mai entfällt!
Do., 21. Mai 8.30 Uhr: Christi Himmelfahrt - Festgottesdienst
So., 24. Mai 8.30 Uhr: Familienmesse mit KIKI
Mi., 27. Mai 19.30 Uhr: BibelTeilen im Pfarrhof
So., 31. Mai 8.30 Uhr:  Pfingsten - Festgottesdienst
Do., 11. Juni 8.30 Uhr: Fronleichnam - Festgottesdienst, Prozession
So. 14. Juni 8.30 Uhr: Familiengottesdienst für das Leben mit Kindersegnung  
  und Täuflingsfrühstück

Die Erstkommunion in Berndorf ist auf unbestimmte Zeit verschoben.
Die Firmung  in Michaelbeuern ist auf unbestimmte Zeit verschoben.
Der Pfarrbrunch im Pfarrstadl ist auf unbestimmte Zeit verschoben.

Maiandachten
Fr., 1. Mai 19.00 Uhr: Marienmesse in der Pfarrkirche
So., 3. Mai 19.00 Uhr: Maiandacht Frauenbewegung in Krispelstätt
Do., 7. Mai 19.00 Uhr: Maiandacht in der Pfarrkirche 
So., 10. Mai 19.00 Uhr: Maiandacht TMK in Geiersberg
Do., 14. Mai 19.00 Uhr: Maiandacht in der Pfarrkirche
So., 17. Mai 19.00 Uhr: Maiandacht LJ bei der Landjugendkapelle
Do., 21. Mai 19.00 Uhr: Maiandacht in der Pfarrkirche
So., 24. Mai 19.00 Uhr: Maiandacht in der Pfarrkirche
Do., 27. Mai 19.00 Uhr: Maiandacht in der Pfarrkirche
So., 31. Mai 19.00 Uhr: Maiandacht Kirchenchor in Lauterbach

Falls die Corona-Maßnahmen verlängert werden, können 
weitere Termine entfallen.
Der aktuelle Stand der Termine befindet sich auf unserer 
Pfarrhomepage www.pfarreberndorf.at


